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Denutſchland.
Berlin, d. 14. Auguſt. Se Mafeſtät der König haben gerüht:

Den KreisgerichtsSecretär Müuß bach zu Kelbra, der von der Stadt
verordneten Verſammlung zu Neuſtadt bei Magdeburg getroffenen Wahl
gemäß, als beſöldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der ge
nannten Stadt für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. Der
Schulamts Kandidat Vorwerk in Berlin iſt zum Lehrer an dem Kö
niglichen evangeliſchen LehrerinenSeminar in Hroyßig ernannt worden.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung
Nachdem gegen die in Coburg erſcheinende Allgemeine Deutſche Arbeiter Zeitung

und die daſelbſt erſcheinende Deutſche Wehrzeitung auf Grund des S. 50 des Preß-
Geſetzes vom 12. Mai 1851 gerichtlich auf Vernichtung erkannt worden iſt, wird die
fernere Verbreitung dieſer beiden Zeitungen im preußiſchen Staate auf Grund des F.
52 deſſelben Geſetzes und unter Hinweiſung auf die im F. 53 daſelbſt angedrohten
Strafen hierdurch verboten. Berlin, den 10. Auguſt 1865. Der Miniſter des Jnnern.
Gr. Eulenburg.

Der Prinz und die Prinzeſſin Karl ſind geſtern Abend von Pots
dam aus nebſt zahlreichem Gefolge nach Mainz abgereiſt, woſelbſt der
Prinz als Gouverneur dieſer Feſtung einen 14taägigen Aufenthalt nimmt.

Ueber die Einberufung der Coalitionscommiſſion wird der
„K. Z. geſchrieben „Der Termin für die Einberufung der Commiſ
ſton, welche die Arbeiter Verhältniſſe nach den Geſichtspunkten ſpecieller
Sachkenntniß erörtern und dadurch das Material für etwaige Reformen
auf dem Gebiete der Gewerbe Geſetzgebung vorbereiten ſoll, iſt jetzt
feſtgeſtellt. Die Einladungen ſind zum 21. d. M. ergangen. Bekannt
lich wird die Commiſſion unter den Auſpicien des Handels Miniſte
riums tagen und ihre Sitzungen in einem Saale des Herrenhauſes
halten. Der Herr Handels Miniſter wird im Laufe der nächſten Woche
von ſeinem ländlichen Aufenthalte zurückerwartet jedenfalls wird er zu
dem bezeichneten Termine hier anweſend ſein da er die Abſicht hat,
die Arbeiten der Commiſſion perſönlich zu inaugüriren. Ob Graf
Jtzenplitz auch den weiteren Berathungen beiwohnen und präſidiren
wird, ſcheint noch nicht beſtimmt zu ſein andernfalls dürfte der Ge
heime Regierungsrath Herzog berufen werden, als Commiſſar des Mi
niſters die Verhandlungen zu leiten. Jn der Esmmiſſion werden die
Vertreter der Jnduſtrie das vorwiegende Element bilden, und zwar
wird die Zahl der eingeladenen Fachmänner jetzt auf 32 angegeben.
Bei der Auswahl derſelben iſt Rückſicht darauf genommen worden, ſo
wohl die verſchiedenen Theile des Landes, als die wichtigſten Jnduſtrie
zweige zu angemeſſener Vertretung gelangen zu laſſen. Einſtweilen iſt
für die Dauer der Berathungen ein Zeitraum von drei Wochen in Aus
ſicht genommen doch würde wohl eine Verlängerung eintreten, wenn
e ſolche ſich im Jntereſſe der Sache als wünſchenswerth herausſtellen
ſollter“

Die Amt sblätter der Bezirksregierungen erhielten, wie bekannt,
aus dem Miniſterium des Jnnern ſogenannte belehrende Artikel, welche
als Leitartikel dienten und vielfach, auch in dem Hauſe der Abgeord
neten, beſprochen wurden. Sie beſchäftigten ſich meiſt mit dem Hauſe

der Abgeordneten, und ſo hat man denn wahrgenommen daß ſie ſeit
dem Seſſionsſchluſſe immer ſpärlicher geworden und ſeit ein Paar Wo
chen gar nicht mehr erſchienen ſind

Den alten Kriegsveteranen, vom Oberfeuerwerker, Feldwebel und
Wachtmeiſter abwärts, iſt wiederum eine Erhöhung ihrer Ruhegelder
geſetzlich zu Theil geworden. Den aus den Kriegen von 1806 bis
1815 herſtammenden Jnvaliden, die als ſolche auch anerkannt ſind,
ſieht ſeit dem erſten d. M. die höhere Penſion von monatlich 10 Tha
lein (Feldwebel u. ſ. w.) 8 Thlrn. (Sergeanten), 7 Thlrn. (Unteroffi
Zzieren) und 6 Thlrn. (Gemeinen) (bisher 372 Thlr.) zu. Den betref
fenden Jnvaliden wird dieſe Penſton ohne ihr Zuthun angewieſen.

Der evangeliſche Oberkirchenratb hat kürzlich bei Gelegen
heit des Geſuches eines Mannes der die Trauung mit einer rechts
kräftig geſchiedenen Frau nachſuchte, in einem Beſcheide den Grundſatz

aufgeſtellt, daß ein evangeliſcher Chriſt, welcher aus der Landeskirche
mittels gerichtlicher Erklärung ſcheide, um mit einer Jüdin eine Civil
ehe einzugehen als ein abgeſtorbenes Glied der Kirche zu betrachten
und ſeiner von ihm geſchiedenen Frau die Erlaubniß zu ertheilen ſei,
abgeſehen von den Gründen aus denen das Gericht die Eheſcheidung
ausgeſprochen habe eine andere chriſtliche Ehe einzugehen. Der be
treffende Prediger der Parochie, in welcher die Frau wohnt, iſt dem
gemäß auch ermächtigt worden Aufgebot und Trauung vorzunehmen.

Bei Gelegenheit des Abgeordnetenfeſtes berichteten mehrere Zeitun
gen, daß die Einleitung einer Unterſuchung gegen die Comité's der bei
den liberalen Fractionen des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt werde
Dieſe Nachricht ſcheint auf der von auswärtigen Blättern gemeldeten
Notiz zu beruhen daß in nächſter Zeit die Materialien zur Begrün
dung einer Anklage geſammelt werden ſollen.

Bezüglich der Nachricht, daß die Vertreter des Fiskus das Kaſ
ſationsgeſuch gegen das den Fiskus zur Zahlung der Stellvertretungs
koſten an den Abgeordneten Nücker (Landkreis Crefeld und Neuß)
verurtheilende Erkenntniß zweiter Jnſtanz nachträglich wieder zurückge
nommen habe, kann die „Rh. Ztg. mittheilen daß dem Abg. Nücker
über dieſen Ausgang ſeiner Angelegenheit bisher noch nichts anderes
bekannt geworden als was die Zeitungen gebracht. Jedoch iſt demſel
ben bei der letzten Gehaltszahlung das volle Gehalt, ohne Abzug der
betreffenden Stellvertretungskoſten, gezahlt worden ein Umſtand, der
allerdings mit obiger Nachricht in engem Zuſammenhang zu ſtehen ſcheint.

Der Conſiſtoriglrath Profeſſor Dr. Niedner iſt am Sonnabend
Mittags 1 Uhr geſtorben.

Bonn, d. 13. Auguſt. Das zu Ehren Ritſchls in Godesberg
veranſtaltete Abſchiedsfeſt hat geſtern in ſehr erhebender und der Bedeu
tung des Scheidenden durchaus würdiger Weiſe Statt gefunden. Nicht
nur die Univerſität und die Bürgerſchaft von Bonn war ſehr zahlreich
dabei vertreten, ſondern es hatten ſich auch Freunde und Verehrer des
Gefeierten aus anderen Orten, namentlich aus Köln, eingefunden. An
dere die am perſönlichen Erſcheinen verhindert waren gaben theils
ſchriftlich, theils telegraphiſch ihre Theilnahme zu erkennen. Ritſchl
wird Ende des nächſten Monats Bonn verlaſſen, vielleicht aber ſeinen
Weg nach Leipzig über Heidelberg nehmen, um dort die Philologen
Verſammlung zu beſuchen. Unmittelbar vor dem Schluſſe der Vorle
ſungen ſind Ritſchl von der philologiſchen Studentenſchaft zwei Adreſ
ſen übergeben worden von denen die eine in mehr allgemeiner Weiſe
den Dank für ſeine Wirkſamkeit und das Bedauern über ſeinen Weg
gang ausdrückt, die andere mehr ſein perſönliches Verhältniß zu den
Schülern betont. Die letztere iſt großentheils von ſolchen unterzeichnet,
denen es vergönnt iſt dem verehrten Lehrer nach Leipzig zu folgen

Wien d. 10. Aug. Mehrere Docenten der evangeliſchen Theo
logie an der Univerſität Bonn haben an die evangeliſch theologiſche Fa
kultät zu Wien folgendes Schreiben gerichtet

Hochgeehrte Herren Zu der erfreulichen Jubelfeier welche die Unlverſität Wien
nach 500fährkgem Beſtande am I. Auguſt begangen bat hat auch unſere Hochſchule
eine Deputation entfendet, an deren Wahl alle Fakultäten durch ihre Dekane ſich be
theiligt haben. Bei dieſem Anlaß fühlen die unterzeichneten Lehrer der evangeliſchen
Theologie hierſelbſt ſich gedrungen der evangeliſch theologiſchen Schweſter Fakultät
zu Wien ihr aufrichtiges Bedauern darüber auszuſprechen daß es derſelben nicht ver
gönnt war, an jener Feier als ein der Wiener Univerſität eingefügtes Glied, ſowie
es dem ausgeſprochenen Wänſche der Mehrzahl der Wiener Profeſſoren gemäß geweſen
wäre theilnehmen zu dürfen. Wenn ſolcher Wunſch ſich bis jetzt nicht in noch größe
rer Allgemeinheit geltend gemacht hat wenn vielleicht Manche, welche ſonſt gerechte
Forderungen unſerer Zeit wohl zu beurtheilen wiſſen ihm nicht beigeſtimmt haben, ſo
erklären wir das aus einer irregeleikeken Pietät gegen ältere Ueberlieferungen. Wie
mißlich es aber iſt, an ſolchen jetzt unverändert feſthalten zu wollen, iſt gerade neuer
lich in Jhrem öſterreichiſchen Linde in Folge der Ausführung des Concordats recht klar
zu Tage getreten. Die Toleranz Grundſätze Joſephs II. ſind aber in Wien nicht ver
geſſen, wie das die Zuſicherung gezeigt hat, welche Franz Joſeph ſeinen epangeliſchen
Unkerkhanen gerade aus Anlaß des Coöncordats in hochherztger Weiſe wiederholt gege
ben hat. Deutſche Geiſtesbildung und Wiſſenſchaft hat ſich immer mehr iſt Oeſterreich
entwickelt und dort heworragende Vertreter gefunden. Wie ſollte die römtſchkatholiſche



Thevlogie, wie dies anderwärts der Fall iſt, davon auch bei Jhnen unberührt bleiben
Dann aber wird fie, wie dies unlängſt durch den Mund eines Koryphäen derſelben ge
ſchehen iſt, zugeſtehen daß ſie auch von der evangeliſchen Theologie Manches lernen
könne ja ſie wird es als etwas Providentielles anerkennen, daß gegenwärtig die Ver
ſtändigung auf dem Grund der Einen ewigen, göttlichen Wahrheit nur dann möglich
iſt wenn der Forderung konfeſſioneller Parität konſequent Rechnung getragen wird.
Daß künftig die epangeliſche Theologie und in ihr die evangeliſche Kirche auch in De
ſterreich die ihr gebührende ſociale Anerkennung erlange, welche ſie im übrigen Deutſch

land bereits erlangt hat, das iſt die Bedeutung Jhrer Forderung, in die Korporation
der Wiener Hochſchule organiſch eingefügt zu werden. Wenn das altproteſtantiſche Tü
bingen eine katholiſch theologiſche Fakultät in fich aufnehinen konnte warum ſollte die
Wiener Univerſität nicht Jhre evangeliſch- theologiſche Fakultät, die bald das 50jährige
Jubiläum feiern wird, ebenſo ſich eingliedern können Jn Preußen beſtehen in den
weſtlichen und öſtlichen Provinzen an zwei Hochſchulen eine katholiſch theologiſche und
evangeliſchtheologiſche Fakultät völlig gleichberechtigt nebeneinander und außerdem iſt
in jenen beiden bezeichneten Landestheilen auf zwei ausſchließlich katholiſchen Akademieen
die katholiſche Theologie mit allen Elementen der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildung
welche dem Bereich der philoſophiſchen Fakultät angehören in organiſcher Weiſe ver
knüpft. Die unterzeichneten Docenten der evangeliſchen Theologie welche einer der
beiden paritätiſchen Univerſitäten in Preußen angehören, ſprechen daher Jhnen hiermit
den berzlichſten Wunſch aus, daß die Zeit nicht ferne ſein möge wo die Wiener Uni
verſität durch Einverleibung der evangeliſchtheologiſchen Fakultät in ihren Orgänismus
der 500jährigen Jubelfeier eine neue Weihe verleihen, und ibr ehrwürdiges Alter in
jugendlichem Geiſte durch einen Akt der Gerechtigkeit und Weichherzigkeit ſchmücke wie
ihn die Gegenwart von ihr fordert. Bonn d. 2. Aug. 1865. Hochachtungsvoll zeich
nen: Lange (ord. Prof. der evang. Theologie), Schlottmann (ord. Proft der ev.
Theologie), Krafft (ord. Prof. der ev. Theologie), Kamphauſen (außerordentl.
Prof Kählerg (außerordentl. Prof. Bäxmann (Privätdocent und Inſpektor

des ev. Stifts). dDer Geſundheitszüuſtand des auf Allerhöchſte Bewilligüng im Laufe
dieſes Frühjahrs in ſein Vaterland zurückgekehrten Bartholomäus Sze
mere, welcher ſich in der Schwarzerſchen Privatirrenheilanſtalt zu Ofen
in Pflege befindet, iſt, wie die „Wiener Ztg. berichtet, neueſtens ſo
bedenklich geworden, daß er von Seiten der Behörde unter Kuratel ge
ſetzt werden mußte.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Die „Neue Freie Preſſe“ vom

I. d. Mis meldet in einer Original Correſpondenz daß eine Zuſam
menkunft zwiſchen den Souverainen von Preußen und Oeſterreich auf
ven beſonderen Wunſch S. M des Königs Wilhelm bevor
ſtehe. Dieſe Nachricht entbehrt inſofern der Begründung als der Be
ſuch S. M. des Kaiſers bei des Königs Majeſtät ſchon vor mehreren
Wöchen angemeldet und nur in Folge der obwaltenden Spannung zwi
ſchen beiden Kabinetten bisher verſchoben worden iſt.

Die Wiener „Abendpoſt“ meldet, daß der Kaiſer am 12. Vor
mittags nach Jſchl abgereiſt iſt und fügt hinzu „Die von einigen
Blättern verbreitete Nachricht von einer morgen (13.) ſtattfindenden
Begegnung des Kaiſers und des Königs von Preußen iſt jedenfalls
verfrüht. Wir vernehmen daß Se Majeſtät der König Gaſtein nicht
vör dem 164 d. M. verlaſſen werde. Im Uebrigen ſind die Wie
ner Blät(er von den widerſprechendſten Gerüchten erfüllt; es überwiegt
jedoch die Meinung, daß eine Zuſammenkunft der beiden Souveräne
ſtattfinden und in den Herzogthümern das Proviſorium in irgend einer
Form verlängert werden wird. Der Hauptſtreitpunkt bleibe die Ent
fernung des Herzogs von Auguſtenbürg, in welche Oeſterreich nicht
willigen werde. Die ſonſtigen Nachrichten über die Vermittelungsvor
ſchläge, mit denen Graf Blome beauftragt ſein ſoll, beruhen freilich
auf willkürlichen und großentheils ſeltſamen Muthmaßungen. So
theilt die N. Fr. Pr.“ folgendes Projekt mit, an welches ſie aller
dings ſelbſt nicht glaubt Oeſterreich beantragt daß die gemiſchten
Beſatzungen in den Herzogthümern aufhören und dafür die preutziſchen
Truppen ausſchließlich das Herzogthum Schleswig die öſterreichiſchen
Truppen das Hexzogthum Holſtein beſetzt halten und zwar nicht un
ter einem preußiſchen Oberkommando, ſondern mit koordinirten Kom
mandos; 2) daß eine von Oeſterreich und Preußen gleich mäßig be
ſetzte ſchiedsrichterliche Jnſtanz errichtet wird welche bei Kompetenz
Konflikten der Civil Kommiſſare ohne Appell zu entſcheiden haben würde,
da nur in ſolcher Weiſe vermieden werden könne daß wie bisher in
jedem einzelnen Konflikte die beiderſeitigen Kabinette angerufen und
in eine Spezial Verhandlung zu treten gezwungen werden. Zugleich
aber würden die Kompetenzen der Civilgewalt in ſolcher Weiſe und
die Wirkungskreiſe der beiden Vertreter der Kondomini derartig nor
mirt werden daß ein einſeitiges Vorgehen und Uebergriffe möglichſt
verhindert werden.

An den mittel ſtaatlichen Verhandlungen in München hat
ſich neuerdings auch Herr v. Varnbüler betheiligt. Herr v. Beuſt
iſt am Sonnabend nach Salzburg abgereiſt. Allen Anzeichen nach iſt
man in dieſen Konferenzen dabei ſtehen geblieben, daß eine vermittelnde
Stellung die angemeſſenſte für die Mittelſtaaten ſei. Wenigſtens ent
hält die „Bair. Ztg.“ noch aus München vom 11 eine halboffizielle
Notiz, welche auf keine beſtimmte Parteinahme für Deſterreich ſchließen
läßt. Dieſelbe lautet! „Seit einigen Tagen ſind die Zeitungen mit
Telegrammen und Korreſpondenzen, meiſt aus Wien über die angeb
liche Haltung der Mittelſtaaten in Bezug auf die ſchleswigholſteiniſche
Angelegenheit angefüllt. Wir können in dieſem Augenblicke unmöglich
näher auf die Sachlage eingehen aber wir können beſtimmt verſichern,
daß bis jetzt weder von Oeſterreich noch von Preußen, welche unter
ſich verhandeln, irgend ein Antrag an die Mittelſtgaten gerichtet wor
den iſt, daß alſo auch weder von Annahme noch von Ablehnen eines

ſolchen die Rede ſein kann. eHerzog Friedrich ſoll erklärt haben er werde niemals freiwillig
die Herzogthümer verlaſſen. Der Erlaß der Landesregierung gegen
die Zeitungen ſetzt feſt, daß die Beſchlagnahme nicht das ſtrafrechtliche
Einſchreiten zur nothwendigen Folge habe. Es verlautet, daß die ſchles
wig-holſteinſchen Vereine unterdrückt und der Beamtenſtand vor Augu
ſtenbürgſſchen Umtrieben gewarnt werden ſoll Man befürchtet auch
zahlreiche Begmtenentlaſſungen. t

zahlreichen Reſtaurateure und Marketender.

nach Norden liegt die Artillerie,

ſteller ſehr dankbar.

Aus dem Lockſtedter Lager, d. 9. Auguſt Auf der ſonſt
emlich ſtillen Haidefläche, die ſich ſüdlich von Lockſtedt hinzieht, hat
ſich in den verfloſſenen S Tagen das bunteſte Leben Und Treiben ent
wickelt. Eine ganze Stadt iſt erſtanden, freilich nur von Holz
und Leinwand, aber von reſpectabler Ausdehnung und bewohnt von
faſt 10,000 Menſchen. Zu beiden Seiten des Springhoe- Baches zie
hen ſich die langen Linien der weißen Zelte hin, in denen die Preußi
ſchen Truppen liegen dazwiſchen erheben ſich die größeren Zelte der

Am linken Ufer des Ba
ches liegt die Kavallerie, am rechten die Jnfanterie, ebenda am meiſten

und der ganze Umfang des Lagers
wird etwa 1 Meile betragen. Den Befehl über die Truppen führt
der General Lieutenant Freiherr v. Canſtein. Es ſind dies: 1) die Jn
faänterie-Brigade des Generalmajors v. Bentheim- das Jnfanterie- Re
giment Nr. 43, zwei Bataillone des Infanterie Regiments Nr. 61 (ein
Bataillön iſt als Beſatzung in Kiel geblieben), das Füſilier- Regiment
Nr. 36; 2) die Jnfanterie-Brigade des Generalmajors v. Korth: das

Grenadier- Regiment Nr. 141, das Jnfanterie- Regiment Nr. 25 und 2
Bataillone des Jnfanterie- Regiments Nr. 59 (ein Bataillon iſt als
Beſatzung in Rendsburg geblieben); 3) die Kavallerie-Brigade des Ge
neralmaförs v. Flies: die Dragoner-Regimenter Nr. 5 und 6, und 4)
die 3. Fuß Abtheilung 6. Artillerie Brigade unter Befehl des Oberſt
lieutenants v. Scheliha. Die Infanterie lagert in runden Zelten zu
15. Mann die Kavallerie und Artillerie in kleinen viereckigen zu 6
Mann Die Pferde ſtehen wie im Bivouac im Freien an den Stall
leinen. Für die Mannſchaften ſind Kochöfen erbaut, wo in gewaltigen
Weſſeln für je eine Compagnie das gemeinſame Mahlbereitet wird.
Die Beſchaffenheit deſſelben wird allgemein als recht gut gelobt, wer

indeſſen damit nicht zufrieden iſt, der findet überall Reſtaurationen, de
ren Zahl eher zu groß als zu klein iſt und die in den verſchiedenſten
Abſtufungen vorhanden ſind, vom hölzernen, innen tapezirten Salon
mit Sophas Bildern c. bis zur offenen Schnapsbude, die kaum eine
Bank für ihre Gäſte hat. Da finden ſich ferner Tabacks- und Wein
handlungen Kegelbahnen, Schießſtände, Photographen, Haarſchneider,
Barbiere, Harfenmädchen und der Himmel mag wiſſen was alles
für theils nützliche theils angenehme Jnſtitute und Perſonen. Das
Leben im Lager erwacht ſehr früh. Einzelnen Kanonenſchüſſen, welche
die Zeit der Reveille anzeigen, folgen die Signalrufe der Druppen. So
fort iſt Alles in Bewegung, es wird gewaſchen gekocht geputzt, und
bald rücken einzelne Regimenter mit ſchmetternder Muſik. zu den
Uebungsplätzen, die gemeinſam benutzt werden. An guter Muſik iſt
überhaupt kein Mangel, man hört ſie des Tages allenthalben von den
marſchirenden Regimentern, des Nachmittags bei den Offizier Speiſe
zelten, des Abends beim Zapfenſtreich. Nach Schluß deſſelben (um 9
Uhr) dürfen Auswärtige nicht mehr durch das Lager paſſiren und da
rings um das Lager Schildwachen poſtirt ſind, die Niemand herein und
hinaus laſſen, ſo iſt jedem Beſucher, der nicht Loſung und Feldgeſchrei
kennt, zu rathen, daß er ſich nicht zu lange aufhält, weil er ſonſt nur
mit vieler Mühe der unangenehmen Lage entgehen möchte, eine Nacht
auf dem Haidekraut zu campiren. Im Lager ſelbſt hört um 9 Uhr
das Leben noch nicht auf, da die Offiziere der verſchiedenen Regimen
ter vft erſt dann Zeit haben, ſich gegenſeitig in den großen Reſtaura
tions-Zelten zu beſuchen, bis dann um 11 Uhr alles Licht gelöſcht wer
den und die volle Nachtrühe eintreten ſoll. Des meiſten Beſuches er
freuen ſich, und zwar mit Recht, die Reſtaurationszelte des 25. und
36. Regiments Nicht unerwähnt darf man laſſen, daß auch ein
Theater eröffnet worden iſt, das unter Leitung des Directors Witt die
Lagerbewohner durch Aufführung von Opern und Schauſpielen unter
hält. Es wurde am erſten Abend „Martha“ gegeben und die weiten
Räume! waren dicht gefüllt, das Publikum für die Leiſtungen der Dar

Die Zuſamimenziehung der Beſatzungstruppen
der Elbherzogthümer zu dieſem Lager wird der Preußiſchen Armee zum
weſentlichen Nutzen dienen. Eine erhebliche Truppenmaſſe hat Gele
genheit, im Lagerleben ſich abzuhärten gegen die Strapazen des Krie

ges, und findet Zeit und Raum genug, Um ſich in jeder Richtung tüch
tig auszubilden. Die Schleswig Holſteiner halten ſich im Ganzen
ziemlich fern, diejenigen aber welche der Neugier gefolgt ſind haben
den überaus günſtigen Eindruck, welchen dieſes Bild friſchen Soldaten
lebens auf ſie gemacht hat, nicht zu verhehlen vermocht.

Spanien
Die ultramontane Partei arbeitet wie in Rom ſo in Madrid mit

der öſterreichiſchen Geſandtſchaft, dort, um die Verhandlungen Vegezzis
zu durchkreuzen, hier, um Rache für die Anerkennung Jtaliens zu neh
men. Wie uns aus Paris nach Madrider Briefen mitgetheilt wird,
ſetzt der ultramontane Clerus Alles in Bewegung um O Donnell zu
ſtürzen. Als Bedingung bei ſeinem Wiedereintritt in's Amt hatte der
Marſchall die Entfernung der Nonne Patrocinio aus der Umgebung der
Königin und die des Paters Claret, des Beichtvaters der Königin, ver
langt. Beide blieben aber auf ihrem Poſten und letzterer veröffentlichte
ſogar eine gegen die Regierung gerichtete Broſchüre. Außerdem ſollte
Herr Tenorio, der Privatſecretär der Königin ſeine Entlaſſung ein
reichen. Derſelbe hatte ſich zuerſt nach Andaluſien begeben befindet
ſich aber jetzt auf dem Wege nach Zarauz. Dieſer iſt der gefährlichſte
Gegner des jetzigen Cabinets. Demſelben Briefe zufolge hat der öſter
reichiſche Geſandte zu Madrid dem Miniſter des Aeußern eine Art von
Proteſtation gegen die Anerkennung Jtaliens überreicht. Herr Bermi
dez de Caſtro antwortete mit Energie, indem er der öſterreichiſchen Re

gierung jedes Recht abſprach ſich in dieſe Angelegenheit zu miſchen
Dieſe Antwort wird wahrſcheinlich in den florentiniſchen Journalen er
ſcheinen da der neue italieniſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe eine Ab
ſchrift dieſes Documents erhalten hat. n

e
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Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 14. Auguſt. Zwiſchen den Staats Miniſtern v.

d. Pfordten, v. Beuſt und v. Varnbüler war hier volle Uebereinſtim
mung vorhanden ein beſonderes ſchriftliches Abkommen würde jedoch
nicht getroffen.

Wien d. 14. Auguſt. (Berl. Börſ.-Ztg) Die Monarchen Zu
ſammenkunft iſt auf den 19. d. Mts. feſtgeſetzt. Dieſelbe wird in Salz
burg ſtattfinden wohin der König von Preußen von Gaſtein und der
Kaiſer von Oeſterreich von Jſchl aus zum Feſtſchießen kommen werden.

Wien d. 14. Auguſt, Abends. Die „General Correſpondenz
meldet von verläßlicher Seite, daß der König von Preußen am 19. d.
Gaſtein verläßt und daß an dieſem Tage eine Begegnung der Monar-
chen in Salzburg ſtattfinden dürfte.

Waris, d. 14. Auguſt. Eine Depeſche aus Madrid meldet den
Tod des Jnfanten Franz de Paula, Vaters des Königs

Paris, d. 14. Auguſt. Telegraphiſchen Nachrichten aus Bar
celona zufolge flüchtet ein großer Theil der Einwohner wegen der
Cholera aus der Stadt.

London, d. 14. Auguſt, Vormittags Der Dampfer „Peru
vian“ hat New-Horker Berichte, welche bis zum 5. d. Mts. Abends
reichen, in Londonderry abgegeben. Präſident John ſon befindet ſich
auf dem Wege der Beſſerung, iſt aber noch nicht gänzlich wieder her
geſtellt. Jn Texas iſt ein großer Theil der Bundestruppen entlaſſen
worden. Aus Mexiko wird gemeldet, daß der juariſtiſche Gene
ral Cortinas geſchlagen und nach Texäs geflüchtet ſei.

Vermiſchtes.
Bremen, d. 6. Auguſt. Das zweite Deutſche Bundesſchie

ßen das uns ſo manche angenehme und erhebende Erinnerung hinter
laſſen hat beginnt nunmehr auch eine ſeiner Hauptſchattenſeiten bei
der endlichen Abrechnung des Finanz Comité's zu entfalten
lautet bereits mit ziemlicher Beſtimmtheit daß nicht allein das ganze
Ackiencapitäl verloren iſt ſondern außerdem noch ein Deficit zu decken
ſein wird. Auf das Actiencapital haben nun wohl die Actionäre ohne
Zweifel ſchon im Voraus bei Zeichnüng der Actien verzichtet, dagegen
war man bei dem großen Beſuche des Feſtplatzes auf ein Deficit nicht
gefaßt. Die meiſten Koſten hat das Baucomité verurſacht, dafür ha
ben wir aber auch die bleibende Erinnerung an eine echt künſtleriſche
Leiſtung von Feſtbauten, wie ſie vielleicht nie wieder an einem Schützen
feſte geboten wird. Das Central- Comité
ſchwere Arbeit zu überwinden hatte, wird nunmehr auch die letzte Mühe

noch übernehmen und an den Patriotismus der Bremer zur Deckung
des Deſicits appelliren müſſen.

Einem Schreiben des preußiſchen Konſuls in Chicago,
d. d. I Juli 1865, entnimmt die „Karlsr. Ztg.“ folgende Notiz, die
von Solchen, welche gegenwärtig nach Nordamerika, insbeſondere
nach den nordweſtlichen Staaten, aus zuw andern gedenken, wohl zu
beherzigen ſein dürfte: „Man gab ſich der allgemeinen Annahme hin,
daß nach Beendigung des amerikaniſchen Krieges eine maſſenhafte Aus
wanderung von den nördlichen nach den ſüdlichen Staaten eintreten
würde ſtatt deſſen zeigt ſich jetzt das gerade Gegentheil, indem ſehr
viele Bewohner aus dem Süden ihre verwüſteten Gegenden verlaſſen
und ſich nach dem Norden wenden. Es möchte ſich hiernach herausſtel
len, daß für die nächſtkommende Zeit mehr Arbeitskräfte als Arbeit zu
finden ſein werden, und ſollen deshalb auswanderungsluſtige Deutſche,
ehe ſie ſich zum Verlaſſen ihres Vaterlandes entſchließen, zur größten
Vorſicht angehalten werden.“

Am vorletzten Freitag ſo meldet die „Morning-Poſt“ wurde
auf dem Markte von Billingsgate zu London die Auſtern Saiſon mit
den gewöhnlichen Förmlichkeiten eröffnet. Die Auſtern- Production iſt
diesmal ſehr ſpärlich gerathen. Die angelangten Vorräthe waren des
halb ſehr beſchränkt. Es kamen nur vier Fahrzeuge mit Auſtern für
den Markt an, während ſonſt gewöhnlich eine Flotte von 20 bis 30
Schiffen eintrifft. Aus dieſem Grunde ſtiegen die Preiſe faſt auf das
Doppelte. Die geringſten Sorten von denen der Scheffel gewöhnlich
9-10 Schill. koſtet, wurde für 10--20 Schill. verkauft, und die erſten
Natives für 5-6 Schill. Trotz dieſer hohen Preiſe riſſen die Käufer
ſich darum.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Auguſt.

Es ver Beobachtungszeit. Barometer. Tewmperatur. Sind Allgem.
Stunde Ort VPar. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrge. Petersburg 337,1 10.3 N., ſchwach. bewölkt.
Noskau 3311 l 0 heiterr e Königsberg 336,9 12,6 8., ſ. ſchwach. bedeckt

e e Berlin 335,3 14,4. NW., ſchwach. bezog., geſt. Nm.
zwiſch. 4 u. 5
Gewitt. u. Reg

Torgau 333,9 14,9 ſchwach. e Herches bishe on ſo geſt. Nn. Gew.welches her ſchon ſt u. Regen.
v

Bekanntmachungen.
Jm Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts

Halle ſollen Freitag als den 18. d. Mts.
früh 10 Uhr: M ein Zuügpferd, Rothſchimmel,
2) ein zweiſpänniger Wagen, 3) zwei Pferde
geſchirre und 3 Ketten im hieſigen Schaafſchen
Gaſthofe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Döll nitz, am 14. Auguſt 1865.
Das Dorfgericht.

Auetion im erseburg. Sonnabend den 19. Auguſt er. von Vormittag 9 Uhr
an, ſollen in der Myliusſſchen Fabrik die zur
Boctor Auguſt Mylius'ſchen Concurs
maſſe gehörigen Mob.-Gegenſtände, als div.
Möbel, wobei ein feiner Gewehrſchrank
von polirtem Nußbaumholz, Betten Ma-
tratzen, Wäſche, Kleidungsſtücke, 8

hen der Haare,

Die Leinen-Niederlag
10. Markt 10 (Möétel arm „zur Vörſe“),

empfiehlt zu den billigſten Preiſen ihre eigenen Fabrikate beſter Güte S
e Alle Sorten Leintvand, weiße und gedruckte Taſchentücher, Handtücher

und Tafelgedecke; Bettdecken, Bettdrelle und Federleinen. Bunte Weber
M zugszeuge in Leinen und Halbleinen; Shirtings; Schürzenzenge.
e Oberhemden werden nach Maß gutſitzend und billigſt gefertigt.

Lager neuer, feingeriſſener, böhmiſcher Bettfedern und Daunen.
Lager fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen u. Bettbarchent

Feinſte Nieenusöl-Pomade à Büchſe 2 5 u. 7 ſchützt vor dem Ausge
e

Eis-Pomade à Büchſe 3 u. 7 das zeitige Ergrauen der Haare zu verhindern,
ſowie ſämmtliche Pomaden u. Hagaröle in Büchſen u. lothweiſe empfiehlt billigſt

Mermaumum Saurer, Seifenfabrikant, Ranniſche Straße 2,
und im Commiſſtons- Lager Geiſtſtraße Nr. II.

Zündnadel- und Pereuſſionsflinten,
I Schweizerbüchſe, ein Kupferhütchen
Teſching, 2 Wiſtolen mit Zubehör und
Kaſten, I Revolver mit Zubehör und Ka
ſten, verſchiedene Jagdutenſilien, ein Schlä
ger mit Kuppel (Ehrendegen) einige Tauſend

Gegen Jahnſchmerzen,
zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener „Kxtract
Rad als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. MHlenmtze, früher W. Meesse, Schmeerſtraße 36.
von Hamburg bezögene feine Eigarren
und dergl. mehr, gegen baare Zahlung verſtei diene zur Nachricht, daß r. A. H. Meftmn, prakt. Arzt zu

auch ich zu Oenen zähle, Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmtgert werden.
Merſeburg, den 10. Auguſt 1865.

Gtto Peckkolt,
Verwalter der Br. Aug. Mylius'ſchen

Concursmaſſe.

Verpachtung eines Materialwagaren-
geſchäfts

Mein ſeit länger als 40 Jahren beſtehendes,
in beſtem Betriebe ſich befindendes Material
waaren Geſchäft verbunden mit verſchie
denen Nebenbranchen welches ſeit 7 Jahren
Herr Rücharcl Wahr pachtweiſe inne hatte,
bin ich geſonnen, da mein Herr Pachter ſich
anderweit angekauft hat, auf beliebige längere
Jahre an einen thätigen jungen Kaufmann wie
derum zu verpachten.

Die Uebernahme auch ohne Waarenlager,
kann vom 1. October er. ab aber auch ſpäter
erſt erfolgen.

Lauchſtädt, den 7. Auguſt 1865

Robert Hart a.

Gichtleidenden
die durch das Heilverfahren des Herrn Dr. Mül
ler in Eoburg ihre Geſundheit wieder er
langt haben, nachdem Alles vorher von mir
Angewendete nichts genutzt hatte.

DOanzig, den October 1864.
St. à L orta.

Einigen Anfragen zu begegnen, hiermit mei
nen geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Mit
theilung, daß durch den Betrieb einer Bier
brauerei meine Hafergrütz-Fabrit und
Erbſenſchälerei keine Störung erleidet.
Jch empfehle daher beſte geſottene, ſowie
ſeine weiße gemahlene Hafergrütze ge
ſchälte Erbſen in bekannter vorzüglicher
Qualität zu ſoliden feſten Preiſen.

Lauchſtädt, d. 7. Auguſt 1865.
S Robert Kamapratke.

Eine große neumilchende Kuh ſteht zum Ber
kauf in Höhnſtedt Nr. 43.

lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Sagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe kranco.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin ich willens,
meine ganzen Backutenſilien zu verkaufen.
Zu erfahren in Wettin a/S. beim Schloſſer
meiſter Rollf.

50 Stück Hammel,
50 Jährlinge,
50 Lämmer,

ſtehen auf dem Rittergute Burg ſcheidungen
bei Laucha zum Verkauf.



General-Agentur

für

das Königreich und die Provinz

Sachſen
und die Herzogthümer

Braunſchweig, Alten-
burg und Auhalt.

Grundkapitalte Drei Millionen Thaler Pr. Cour. e

V

in Stettin

Bern eaen

Halle a/S.

große Märkerſtraße

Ur. 6.

Landeshorrlioh bestätigt durch Königl. Cabinets Hrärs vom 26. Janugr 1857.

1865. 1864. A868 mehr als 1864.
Zahl der Capital in Zahl der Capital in Zahl der Capital in

Anträge Pr. CErt. Anträge Pr. Crt. Anträge Pr. Ert.
1. Neue Anträge im Monat Juli e 3530 1,562,375 2725 1,307,547 805 254,828
2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Juli 23,308 11,777,386 15,721 8,780,209 7587 2,997,177
3. Abgewieſene Anträge v. 1. Januar bis Ende Juli 4309 2,660,779 2254 15,722,855 2055 937,924

Verfſicherungen LVerſtcherungen
4. Abgeſchloſſ. Verſicherungen v. 1. Jan. bis Ende Juli 18,628 8,784,590 12,847 6,936,028 5781 1,848,562
5. Verſicherungsbeſtand Ende Juli 67,136 118,537 43,7 19 24,112,677 23,417 10,000,860

Stettin, den 9. Auguſt 1865.
Die Direction

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben und kommt den
Bedürfniſſen und Wünſchen des verſichernden Publikums auf jede nur irgend mögliche Weiſe entgegen.

Alle Agenten der Germania ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft Abgabe von Proſpecten und Vermittelung von Anträ
gen ſtets gern bereit.

Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks, in denen die Gerimamäa nicht oder ungenügend
vertreten iſt, Agenten unter den günſtigſten Bedingungen an und erbittet darauf bezügliche Meldungen

Halle a/S. den 14. Auguſt 1865.
Die General-Agentur

W. G häßh.
Friſchen Hamburger

pfing eine friſche Sendung
Caviar, wenig geſalzen, em

e. en.Ein mit Primanerbildung ausgeſtatteter junger
Mann evangeliſcher Confeſſton kann ſofort oder
innerhalb der nächſten Monate in die dunterzeich
nete Buch und Kunſthandlung Ver
lag Sortiment und Antiquariat) als Lehrling

eintreten.
Halle a/S. Auguſt 1865.

Richard Möählmann.

Ein junger gewandter Kellner ſucht zum
September Stellung. Zu erfragen Leipziger

ſtraße Nr. 22 im Klempnerladen.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 16. Auguſt

Co.Anfang 4 Uhr. E. John.
Raucohfuss Btablissement,

et u femnitz.Heute Mittwoch Fladen, Apfel- u. Kaffeekuchen.

AenMittwoch Geſellſchaftstag. Om-
nibusfahrt. Matseh.

Eine tüchtige Putzmacherin wird bei gutem
Gehalt nach auswärts geſucht. Näheres Bahn
hof Nr. 7.

e Ein großes Selt wird für die Dauer
des Vieh Marktes zu pachten oder zu kaufen
geſucht. Adr. V. S. Geiſtſtraße Nr. 50.

Bad Lauchſtädt.
Donnerstag den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr
Grosses Dxtra-Concert.

W. Becker
Eine Wohnung, 2 St. 2 K., 1 Küche u.

Entrée, iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Klinge, kl. Ulrichsſtr. 26.

Weintraube.
omnerstag den I. Airgerst

Greender Pianistin Fran unmiülküe Peter
aus Odessa,

(Schülerin des Professor Kuok in Berliv),
unter Mitwirkung

des vohrschen Stadtorchesters,
(Programm an der Kasse.)

Preis à Person 5. u Ankang4 Uhr Nachmittags.

Das
Manmmeohiessen m RKoesen a/S.

findet am 20., A. und 22. Auguſt a. e. ſtatt,
und werden alle Freunde Lieſes Vergnügens
hiermit zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.

Zur Aufſtellung von Schaubuden c. von
nicht zu großem Umfang ſind Plätze, bei baldi
ger Meldung, durch Unterzeichnete noch zu ver
geben.

Köſen a/St, den 9. Auguſt 1865

e Bären.
Donnerstag den 17. Auguſt

friſcher Kalk
in der Eilenberg'ſchen Ziegelei bei Schrenz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wir theilen hierdurch den Mitgliedern unſers
Vereins mit, daß das neue Vereinslokal im
Roeco' ſchen Etabliſſement fertig und das
Billard wieder aufgeſtellt iſt.

Halle a/S. den 15. Auguſt 1865.
Der Vorſtand

des kaufmänniſchen Vereins Rerumom,.
Hellwig. Bolduan. Dittmar.

Georgsburg bei Cönnern
Donnerstag den I7. Auguſt

grosses Mitair- Concert
(A2 Mann ſtark),

ausgeführt von dem Muſikcorps des Magdeb.
JnfanterieRegmt. Nr. 27, unter Leitung ſeines
Dirig. Herrn Muſikmeiſter Menzel, wozu
ſchon vorher Familien Billets für 2 Perſonen
7 für 3 Perſonen 10 in meiner
Wohnung zu haben ſind an der Kaſſe 5

Anfang 5 Uhr. W. Kohl.
Ein Jagdhund weiß mit braunem Behang,

auf den Namen „„Janko“ hörend, iſt am
vergangenen Sonntag entlaufen und erhält Wie
derbringer eine angemeſſene Belohnung bei. V.
Hennecke in Dornſtedt bei Schafſtedt.
Vor Ankauf wird gewarnt!

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Knaben erfreut i

Dies zeigen Freunden und Bekannten ſtatt
beſonderer Meldung ergebenſt an

W. Sepyfert und Frau.
Eiskeben, den 14. Auguſt 1865



Erſte Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Jtaliten.
Die öſterreichiſche Diplomatie hat einen heißen Sommer. Nicht

blos Metternich hat Weiſung erhalten, in Paris auf dem Qui vivel zu
bleiben ſondern auch Bach mußte ſeine Ferienreiſe verſchieben und wird
Rom vor Anfang künftigen Monats nicht verlaſſen, weil man in Wien
fürchtet oder doch zu fürchten ſcheinen will, daß Jtalien durch Frank-
reichs Vermittlung ſich mit der Curie einigen werde. Der preußiſche
Geſandte kam am 4. Auguſt aus Albano nach Rom und reiſte bereits
am anderen Morgen nach Berlin weiter. Vor ſeiner Abreiſe hatte er
eine lange Audienz beim Papſte, da er durch den Telegraphen uner
wartet nach Berlin beſchieden ward. Es handelt ſich, wie wir aus gu
ter Quelle vernehmen, nicht ſowohl um die kölniſche Biſchofswahl, als
um die Zukunft der römiſchen Frage, die allerdings ſo oder anders
einer Löſung entgegentreibt. Die Truppenwerbungen werden die Kriſis
nicht aufhalten, es müßte denn ſein, daß Oeſterreich, Belgien und
Baiern nicht blos 50,000 Rekruten, ſondern auch die dem römiſchen
Schatze zur Erhaltung einer ſtarken Armee, wie die zur Deckung ſeines
jetzigen regelmäßigen, immer zunehmenden Defizits mindeſtens nöthigen
50 Millionen ſchenken wollten. Das Dekret, wodurch der Papſt dem
Finanzminiſter die Genehmigung zur Emiſſion konſolidirter Rente im
Betrage von 10,000,000 römiſcher Thaler ertheilt hat, iſt laut römi
ſchen Berichten am 1. Aug. unterzeichnet worden. Die öſterreichiſche
ArmeeReduzirung wird in Jtalien als eine bloße Spiegelfechterei be
trachtet, da ſo viele Rekruten wieder einrücken, daß die Compagnieen
faſt in gleicher Stärke wie bisher bleiben. So wird der „Sentinella
Bresciana“ aus Verona vom 6. Aug. mitgetheilt und hinzugefügt, daß
die öſterreichiſche Polizei biſſtger als je ſei Und die Verhaftungen Spio
nirungen, Plackereien u. ſ. w. in ſchönſter Blüthe ſtehen. Jm Hin
blick auf dieſe Zuſtände erklärt die neueſte „Jtalie“, die angebliche Nei
gung der italieniſchen Regierung, mit Oeſterreich anzuknüpfen, ſei nicht
vorhanden weil die ungeheure Majorität der Jtaliener dagegen ſei, ſo
lange Venedig in Oeſterreichs Händen ſei. In Betreff der Händel
zwiſchen Oeſterreich und Preußen aber meint die „Jtalie“, es ſei eine
Abſurdität, wenn man dem Kaiſer Napoleon zutraue, ſich als Vermitt
ler einzumengen, um demſelben Oeſterreich einen Krieg zu ſparen, das
er bei Magenta und Solferino geſchüttelt habe. „Frankreichs Vortheil“,
ſchließt die „Jtalie“, „hat von einer Schwächung des Unterdrückers von
Venetien nichts zu fürchten, während es vor den ehrgeizigen Anſprü
chen des wiener Kabinets ſtets auf der Hut zu bleiben Urſache hat.
Ein Schiedsrichteramt würde ſchon darum der Kaiſer der Franzoſen
nicht annehmen abgeſehen davon, daß er in diplomatiſchen Depeſchen,
Thronreden und jüngſt erſt wieder im „Moniteur“ erklärt hat, daß er
in der öſterreichiſch preußiſchen Differenz ſtrengſtens neutral bleiben
wolle.“

Rußland und Polen
Aus Polen, d. 8. Auguſt, wird der „Poſ. Ztg.“ geſchrieben

Nach den neueſten Verordnungen durchziehen mobile Kolonnen die Ge
genden und greifen auf, was legitimationslos oder ſonſt verdächtig ſich
zeigt. Ebenſo haben ſich in Städten und auf Dörfern aus den Ein
wohnern Sicherheitswachen gebildet, welche auf Alles vigiliren und
beſonders bei Nachtzeit die Reiſenden anhalten. Dadurch entſtehen
zwar allerdings manche Unbequemlichkeiten für Reiſende allein ſolche
Maßregeln ſind allein im Stande, den Freveln der Brandſtifter Ein
halt zu thun, und man hat in jüngſter Zeit nicht nur eine Menge
verdächtigen Geſindels eingefangen und dadurch vielleicht unſchädlich ge
macht, ſondern auch an mehrern Stellen bereits ausbrechende Feuer
im Entſtehen gedämpft und an anderen angelegte Brander noch vor
der Entzündung entdeckt und unſchädlich gemacht, wie z. B. in Go
lin, Chodz, Biskupice c. wo man die Zündſtoffe in Häuſern nahe
den Synagogen gewöhnlich unter dem Schindeldache auffand und ent
fernte. Wenn ſich die umgehenden Gerüchte beſtätigen, ſoll man in
der Nacht vom Z. 4. in Lowidz zwei Ausländer, welche ſeit einiger
Zeit ſich zwecklos dort aufhielten, verhaftet und in ihren mit Beſchlag
belegten Papieren Schriftſtücke gefunden haben welche wichtige Fin
gerzeige auf die Spur einer Brandſtifterbande enthalten ſollen.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 14 Auguſt Die Criminal Abtheilung des

hieſigen Stadt und Kreisgerichts hat die am 26. Juli durch die Po
lizei erfolgte vorläufige Schließung der hieſigen Gemeinde des „Allge
meinen Deutſchen Arbeitervereins“ beſtätigt. Der Bevollmächtigte
derſelben Schneidermeiſter Münze, hat heute folgende Verfügung er
alten

Hierdurch benachrichtigen wir Sie, daß die Fortdauer der vorläufig ſtattgehabten
polizeilichen Schließung des hieſigen unter Jhrer Leitung ſtehenden Allgemeinen
Deutſchen Arbeitervereins“ heute von dem unterzeichneten Gerichte bis zur Erkenntniß
in der Hauptſache beſchloſſen worden iſt. Magdeburg, den 11. Auguſt 1865.
Königl. Stadt und Kreisgericht, Abtheilung für Strafſachen. Elsholtz.
S Heute Vormittag 11 Uhr rückte das 2. Bataillon 3. Magdebur-

giſchen Jnfanterie Regiments Nr. 66 von Halle a. d. S. ſeinem bis
herigen Standquartiere, hier ein, nahm in der Neuſtadt Quartier, um
an den diesjährigen Uebungen im Regimentsverbande Theil zu nehmen.

Die bisher zu Torgau, Wittenberg und Küſtrin garniſonirenden
Feſtungs-Compagnieen ſind von Jüterbogk aus, wo ſie zu den
alljährlich ſtattfindenden, ſechs Wochen andauernden Schießübungen
mit herangezogen waren, nicht mehr in genannte Garniſonen zurückge
kehrt, ſondern ſofort nach ihrem neuen Standquartier Luxemburg abge
rückt. Die Compagnieen der 2. Abtheilung der GardeFeſtungsArtillerie,
bisher zu Spandau garniſonirend, ſind dagegen nach reſp. Torgau,
Wittenberg und Küſtrin verlegt worden. (M. 3.)

Halle, Mittwoch den 16. Auguſt 1865.

7 Quedlinburg. Am 7. d. fand, wie bereits erwähnt, die
Enthüllung des Ritter Denkmals ſtatt. Wir theilen nachſtehend
aus der Rede, welche der Rechtsanwalt Schellwien bei dieſer Feierlich
keit hielt, den Schluß mit

So iſt nun der Kämpfer des Geiſtes, der von hier ausging, nach rühmlich voll
brachtem Werke in dieſem Bilde gleichſam zur Ruhe hierher zurückgekehrt, und Anfang
und Ende ſchließt ſich in ſchönem Kreislaufe zu vollendetem Ganzen zuſammen. Hier
nun wird dieſes Bild fürder ſtehen anvertraut der Pflege der Männer welche dieſe
Stadt, in der Ritter's Wiege ſtand, verwalten und ich vollziehe nun den ehrenvol
len Auftrag, der mir ward, Jhnen den Vertretern der Stadt Quedlinburg dieſes
Denkmal zu übergeben. Jch übergebe es Jhnen mit dem lebhaften Wunſche daß es
Jhnen allezeit eine Aufforderung ſein möge im Geiſte des Mannes, den es darſtellt,
liebevoll die Heimath zu pflegen und doch auch immer den Blick hinaus zu richten in
die Ferne und ſich immer zu fühlen als Glied unſeres Vaterlandes, als Glied des
großen Menſchenbundes ich übergebe Jhnen dieſes RitterDenkmal mit dem Wunſche,
daß es Jhnen und allen, die es anſchauen das wahrhafte Ritterthum unſerer Tage
bedeuten möge. Blicken Sie hin auf unſere ſchönen Berge dort, da ſind die Trüm
mer von Bürgen die Zeugniß ablegen von einem anderen Ritterthume. Mit all
ſeiner Herrlichkeit iſt es für immer dahingegangen, aber ein neues iſt aus dem Geiſte
geboren worden.

Die Burgen ſind gefallen,
Gebrochen Schild und Speer,
Und Federbüſche wallen
Auf ſtolzem Helm nicht mehr,
Doch mit dem Schild und Speere
Schwand nicht ſogleich dahin
Die alte Ritterehre,
Der alte Ritterfinn.

Noch lebt in unſern Gauen
Des Herzens mith'ger Schwung,
Noch iſt bei uns zu ſchauen
Für Recht Begeiſterung
Und nicht mehr einem Stande,
Das iſt der Zeiten Sieg,
Den Edlen allen im Lande
Gebührt der heil'ge Krieg

Wen ſeines Geiſtes Adel,
Sein Herz zum Kampfe weih'n,
Ein Ritter ohne Tadel
Steht er in unſern Reih'n,
Wer ohne Furcht und Zagen
Für Freiheit ſtreiten mag,
Zum Ritter wird geſchlagen
Er durch des Herzens Schlag.

Zu ſolchem Ritterthume möge das Bild dieſes echten Ritters vom Geiſte fort und
fort entflammen, und es möge dauern für ferne Geſchlechter, geſchützt von treuer Hand
vor der Unbill der Zeiten, allen, die zu ihm wallfahrten, zu dankbarer Erinnerung,
dieſer Stadt zur Zierde und dem Vaterlande zu unvergänglichem Ruhm.

Das Denkmal ſelbſt enthält auf der Vorderſeite die Worte Dem
Meiſter der wiſſenſchaftlichen Erdkunde Carl Ritter, geb. zu Qued
linburg, 7. Auguſt 1779. Auf der Rückſeite den Todestag des Gefeier
ten 28. Sept. 1859.

Burg, d. 14. Auguſt. Jn vergangener Nacht nach 12
Uhr zerſtörte ein ſchnell um ſich greifendes Feuer die Fabrikgebäude der
Herren Gebr. Kretſchmar (Firma Boisly Söhne) bis auf den Grund.
Auch einige kleinere Gebäude der Nachbarſchaft brannten nieder. Nur
einem günſtigen Geſchicke iſt es zuzuſchreiben, daß nicht der ganze Häu
ſercomplexr in dortiger Gegend ein Raub der Flammen geworden iſt.
Selbſtverſtändlich waren Gebäude und Vorräthe verſichert eine bedeu
tende nicht verſicherte Quantität Wolle war glücklicherweiſe in Nachbar
räumen geborgen und iſt ſomit unverſehrt geblieben.

Markktberichte.
Magdeburg den 14. Auguſt. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles e e i S v
Nordhauſen den 14. Auguſt. Weizen 2 J bis 2 12 Roggei22 n bis 2 Gerſte 1 10 bis Dafer

u bis 5 Rüböl pro Eentner 15 Leindl pro Cenkner 13
Berlin den 14. Auguſt. Weizen loco 48-64 nach Qualität, weißbunt

poln. 60 ab Bahn bez. Roggen loco 79—80pfd. 44 ab Boden bez.
79—80pfd 44 ab Bahn bez. ſchwimmend 81--82pfd. 447, bez., Pr. Aug. u
Aug. Sept. 43/ bez. Sept. Oct. 44 bez. u. G. Br., Ocibr.
Nov. 45 Br. S G. Nov. Dec. 46 bez., Frühj. 477bez. Mat Juni 48 bez. Gerſte, große und kleine 28 33
pr. 1750pfd. Hvafer loco 23—-27 poln. 28226 ab Bahn bez., pr.
Aug. u. Aug. Sept. 25 bez., Sept. Det. 24 bez. u. G., 25 Br. Oct.
Nov. 24 bez. u. G., 25 Br., Nov. Dec. 245 bez., Dec Jan. 2477
bez. Frühj. 25 bez. Erbſen, Kochwaare 50——56 Futterwaare 47
-50 Rüböl loco 187 Br. Aug. u. Aug. Sept. 13 Br. Sept.
Oct. 13 F. bez. Oct. Nov. 13 bez. Nov. Dec. 14 bez. April Mat
14 bez. Leinbl loco I2 Br. Spiritus loco ohne Faß 1419bez. eine Fuhre 15 bez. Aug. i. Aug. Sept. 147 bez. u. Br. G.,
Sept. Oct. a bez. Br. i G., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 149

bez. u. Br. z G. April Mal 147 bez. Weizen gut verkäuflich.
Von Roggen in effektiver Waare wurden namentlich ſchwimmende Ladungen vielſeitig
angeboten wofür faſt gar keine Kaufluſt vorhanden. Für Termine war bei Beginn
des Marktes die Stimmung feſt und man bewilligte eine Kleinigkeit über Sonnabends
courſe. Nach befriedigter Kaufluſt ſtellte ſich aber ein überwiegendes Angebot ein, wo
durch die Stimmung merklich verflaute und Preiſe eine nachgebende Richtung verfolg
ten. Schluß wieder etwas feſter gekünd. 2000 Etnr. Hafer loco preishaltend, Ter
mine gut behauptet. Rübölpreiſe haben ſich auch heute wiederum nur wenig verändert
das Geſchäft hierin bleibt nach wie vor unbelebt. Spiritus allein machte eine Aus
nahme von allen übrigen Artikeln und erfreute ſich Locowaare ſo wie Termine theils
von Fabrikanten, theils von Verſendern einer guten Nachfrage und zu anziehenden
Preiſen kam es darin zu großem Geſchäft.

Breslau, d. 14. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 G. Br.
Weizen weißer 59-69 gelber 58 67 Roggen 51 54 Gerſte 32
——88 Hafer 25 -28

Stettin d. 14. Aug. Weizen 52-—62, Aug. Sept. 61 Sept. Octbr. 62
bez. u. G. Oct. Nov. 63 Br. Frühf. 65 bez. u. G. Roggen 42-43, Aug. Sept.
43 Br. Sept. Oct. 44 bez. u. Br., Oct. Nov. 44 G., Frühf. 467 bez. Räübdl
13 Br. Aug. 13 Sept. Oct. 13 bez. Oct. Nov. 13 bez. u. Br. April
Mat 14 Br. Spiritus 14 nomin, Aug. Sept. 14 Sept. Oct. 14 bez.
Oct. Nov. 14 G. Frühj. 14 bez.

Hamburg, d. 14. Auguſt. Weizen feſt, ruhig; pr. Aug. Sept. 5400 Pfd. netto
96 Bancothlr. Br. 95 G., pr. Sept. Oct. 99 Br., 98 G., Termine in Folge Lon
doner Berichte feſt ſchließend. Roggen feſt und abwartend, pr. Aug. Sept. 5100 Pfd.
Brutto 73 Br. u. G., pr. Sept. Oct. 78 Br., 72 G. Oel ſtille, pr. Oct. 29.

Liverpool, den 14. Auguſt. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Amerikaniſche
18 18 Fair Dhollerah 14, middling Fair Dhollerah 12 middling Dhollerah
Dhet Bengal 7,, Domra 13, Aegyptſſche 17 China 11 11 Geringe

ufuhren.



Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Auguſt am neuen Pegel. Fuß
11 Zoll, am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 13. Auguſt Abends 1 Zoll, am Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Auguſt Mittags 1 Elle 21 Zoll

14. Auguſt Morgens 3 Zoll. unter 0.Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 14. Auguſt 1865.

Fonds-Courſe. Div. 3f. Brief. Geld.3f. Brief. Geld e 1864. 3f. e Geld. Rheiniſchev. Staate gar. Jnländiſche Fonds
Freiwillige Anleihe 100 100 Niederſchl.eMärk. 4 97 96 U. Em. v. 1858 u. 186042 98,Staate Anlehe v. 18695, 109 Kiederſchl. Zweigb. 86 do. do. von 186241 3f. Brief. Geld.

do. 1854, 1855, 1857 1002 100 Oberſchl. Iät. K. v do. do. von 18644 99 Berl. Hand. Geſellſchaft o
do. von 1859 100 100 und G. 10 177 170 do. vom Staate gar h 101 Disc. CommanditAnth. 4 101 1100
do von 18566 100 100 Oberſchl. Lit. B. 10 155 154 Rhein Rahe v. St. gar 41 100 Schleſ. Bank Verein 4 112
do von 1864 10027, 100 Hppeln Tarnow. 75 do. do. II. Emiſſion 41 100 Preuß. Hypoth. Verſ. 4 115, 1142,
do. v. 1850 u. 1852 697 Rheiniſche. 55 118 s Ruhrort Crefelder Kr. do. do. (Henckel) 105do. von 1853 67 d. (Stamm) Pr. 6 119 Gladbacher Erſte Preuß Hypoth. G. 104do von 1862 97 Rhein Nahe o 28 277, do. II. Serie do. Gew.Bk. (Schuſter) 103Staatsſchuldſcheine 90 NAührort e Erefeld do. III. Serie a 99Pramten Anleihe von Hreis Gladbacher 65 StargardPoſen 41655 a 100 130 e uſen Induſtrie Aetten.g g Thüringer II.S e re 3 87 87 Silb. e a e 22 eerder Hüttenwerk eher Setar S 4 96 de (Stamm) r. do. I. Serie Ninerva 5 335 32Dre dt n 4 102 101 do. do. do. 5 690 do. I. Serie conv. 99 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 121 120

e e do. Y. See O 1ö1 on Seſſauer Kont. Gas 5 156 155Schuldoerſchrelbung d Wo erhehert ehe deren en in Wilh. e r n f. Holzw. e n n
v vorſtehend kein Zinsſätz notir Em S n 2 7El Kaufmanntchaſt werden uſancemäßig 4 t. berechnet. e Berliner Pferdebahn 588 87

Pfandbrtefe. Autsländ. Eiſenbahn Stamm Actien.Kur und e Prior. Oblig. Ausländiſche Fondsdo. o. S 5t e AacheneDüſſeldorfer Ahutſterd. Rotterd. 6 4 1282, 1272, Braunſchweiger Banke e s e do. II. Emiſſton n. h Sclt Eanebe) e S el ePommerſche 3 85 85 do. I. Emiſſton eöbaugittan 39 Coburger Creditbant 99do. 58 697 Aachene Maftrichter 2238 Ludwigsb. Bexb. 9 4 161 Darmſtädter Bank 4 91 90Poſenſch e S do. I. Emiſſion 65. 79 Mainz Ludwi Sb. Deſſauer Credit 3do. Berg. s Märkiſche conv. a 100 in. L. u. 8 4 127 Deſſaiter Landesbank 4 89
do neue 94294 II. Serie conv. 4 100 100 Mecklenburger 77 Genfer Creditbank 441 40Sächſiſche 66 do. III. Serie vom Rrob. (Fr.Wilh.) 321 172 Gerager Bank 4 1107Schleſiſche 83 39 Staate 32 gar. S 88 82 Deſtr. fr. Staatsb. 5 (6 107 Gothaer Privatvant lo1Weſtpreußiſche 82 do. do. t. B. 83 82 do ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 95 94de e do. V. Serie 49100 bahn Lomb. 8 s 128 Lipziger Ereditbant 683do. neue l 92 do. V. Serte. 100 99 Oſtyr. Sob. St. P Luxemburger Bank 82 81do. Düſſ.Elberf. Pr. a MNiuſfiſche Eiſenb (5 80 Meininger Creditbant 4 102

Rentenbriefer v (Dern en o Weſtbahn (böhm.) 575 74 er er er u 4 115z 9 z ß r. 3 o. ortm. Doe 11 1 671 eſterre er Ere 5n und e e 9 do. do. II. Serie 4 100 99 See 9 l Roſtocker Banke a BerlinAnhalter 99 do. Stamm Pribr. 101 100 Thüringiſche Bant 4 75 74en e ne beten. o Se etr Weſtphäliſche 98 Berlin- Hamburger 4 98 Auskändiſche Prioritäts Aetien. Oeſterr. Metal. 5 63Rhein u. Weſtphäliſe 9 97 do. I. Emtſſton DBelg. Oblig. J. de Eſteſt do. Nattonal Anleihe s 69 68e h 98 Serlin Potsdam Mag do. PratttenAnlethe t 1775leſe t Debutger Tat A. Oeſtr. franz Staatsb. 3 259 268 do. n. 100 Fl. Looſe 74do. Lt. B. do. fr. Südb. (Komb.) 8 242 241 do. Looſe 1860 5 34Preuß Hypoth Antheil. do. Lt. G. 94 93 t Mosk.Rfäſan (v. Stige)ſs 86 Oeſterr, Looſe (186 Soe ttſteate (habner 10 I Berlin Stettiner r Kijaſene gegen do. SilberAnt (180Hyp.eBr. d. l. r. Hyp. do. Serte 898 92 Gallz. (Carl Libwy 5 80 90 ZJlal. Anleihe 64Aet.Geſ. (Hanſemann) 42 100 99 o. Serie 4 92 92

Unkdb. Syp Br. d. do. IV. Serte vom uHyp. A. Bk. Bonne u e t Staate garantirte 100 1002 Wechhſelcours vom 14, Auguſt. Diskfs.
Pr. Bk. e T 9 /2 So Breslau Schweidnitz Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 3 143
Der Weſt hen l e Freibürger Lit. D. do do. do do 2 Monat 3 143 bM ger es e en Sroſtder a (Hambalg vo e. 800 Mark Beo. t. Sicht STagey 4 h 69e n r 108 Eöln Mindener ſah o do do. do. do. Monat 4 151 bs e 1002 do. II. Emiſſton 104 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 (6. 24 b.Pofener c i e do. do Paris do. do. 300 Franten 2 Monat bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. do. l. Emiſſton Wien do. do. 160 Fl. öſtr. W. s Tage 593 55.

do. do. a 100 do. vo. v. do. 2. Monat 5 92 6z.EiſenbahnAectten. do. I. Emiſſton Augebur do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 26 bz.gsburgDiv. do. V. Emiſſion 91 90 Leipgig v do 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.Stamm Act. Woa. gf. Brief, Geld. Magdeburg Halberſt. An S do. do. do. o. 2 Monat 4 99 G.
Aachen Düſſeldorf. NNaßdebürgeWittenb. s Frankfurt aſM. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 56. 28 b.Aachen Marine d MagdeburgeWittenb o Jeckerebing vo o 100 R. S s Wochen ſ. 8 65.Deren L. A. 7 1392 138 KRiederſchl. Markiſche 96 vo do. do. do. 3 Monat 5 87776 v.Berlin Anhalter 112 204 208 do. Eonr. 33 WVoarſchan do. do. 90 do. 8 Tage e
Zerlin hamburger 16 140 148 z v Seit t 16ö, Bremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 bz.
Bee 16 2149, 21827, Lied, gwyeigb. Tat G. 10 ZDold und Papiergeld. Je aline D 1272 i. Bankn. mit R. 99 G. Napoleonsd'or 5. 13 b.er e e e e I. B. e e ohne R. G. an 1119, bz.BPreslau r el don Tat G. 4 94 (Oeſtr. B. B. 98 bz. do. p. Stück. 5. 17 8 bz.e en et a l 87 bo Lt. 94 Poln. Banknn Sovereigns v. 25 bz.n ne e o. in. un 832, Nuſſ Bann 80 b. Gohdkronen 9. 6.M tert erſt e e do. I. F. a 100 SDollars p. Stück. I. 12 Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.ren erren e 271 Rheiniſche JImperialen 17772 G. Friedrichsd'or 113 G
Münſter Hammer 97 do. vom Staat gar. 3 84 Dukaten 33. G G. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Die Börſe war heut immt und entſchieden zur Hauſſe geneigt; in öſterreichiſchem Credit, Lombarden, Weſtbahn, Rheiniſchen, Oberſchleſiſchen fand lebhaftesGeſanſt e ben ehe ten ſehr begehrt; Amerikaner wieder angenehmer preußiſche Fonds feſt und in gutem Verkehr 4 procentige Anleihe höher.

S ö „Auguſt. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 92 P., do. v. 1855 v. 100 à 3 h 86 P.do e G., do. er 18665, 1808, 1869 u. 1862 v. 500 à 495 1012, G., do. v. 1808 u. 1869 v. 100 40 102 P. Actien der
hem ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn Co. 100 49 103 G. Hötigl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 94 G. LandesCultureRentenſcheine v. 500
a 101 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 101 G. do. à 3 87 P. Lauſitzer Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 o 93 G., do. von 500

82 9627 G. do. v. 600 4 101 P. d. von 1000, 500 100 u. 50 96 P., do. von 1000, 300 u. 100 4 ShildverſchrelbingAllg C Eredit Anſtalt zu Leipzig Serie I. 500 a 49 96 G. Leipz. e e 89 G. do. Sechſ- Hypoth Bankfandorieſe e
100 G Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 h 96 P. K. K. öſtr. Nat. Anl. v. 1854 5 h 68 G., do. de Looſe v. 1860 59 83
do Sülber- Anleihe v. 1864 990 Eiſenbahn-Aetien. Albertsbahn 957, P. AußigTeplitzer 109 G. e 284 P. LöbauZittauer Lit. A. 49 G
do i B. 80 P. Magdeburg Leipziger Thüringiſche 131 G. Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Alvertsbahn J. Emiſſ. 42 o 102 G. do. II. Emiſſion
47 o 101 G., do. II. Emiſſ. 452 o 101 G. do. IV. Emiſſ. 45 101 G. Auüßig-Teplitzer 5 101 G. do. II. Emiſſ. 5 100 G. BerlinAnhalterHa G do o 101 G. BrünnRoſſitzer 59 90 P. Chemnitz Würſchniter 4 h 99 P. Galiz. CarlLudwigsbahn 5 86 P. GrazeKöflacher in W
a 86 P. LeipzigDresdner 32 1137, G. do. von 1854 409 100 G. do. von 1860 4 1008 G. Magdeburg Leipziger J. Emiſſton 490 99
Etiſſton 40 99 G. MagdeburgHalberſtadter 452 101 G. Schleswiger 4 95 P. Thüringiſche J. Emiſſton 490 G., do. II. Emiſſton 4 P 102
do. 11I Emiſſion 99 G. do. IV. Emiſſion 452 o 1017, G. Werrabaähn 5 101 P. Bank u. Credit-Aectien. Allgem. deutſche Cxedit Anſtalt 84 G. e
raer Bankactien 106 P. Gothaer Bankactien Leipziger Bankactten 148 P. Oeſterreichiſche Credit Anſtalt Thüringiſche Bankactien Weimar ch
Dankactien 100 P. Sorten. Kronen Vereins SandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u. Meo Bollpfund fein per Stück S. Andere ausländiſche Louisdot
5 Agio auf 100 112/, G. (oder 5 17 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmper. A. 5. R. per Stück 5. 17 G. 20 Francs per Stück 5. 13 G. Hol
länd. Ducaten 3 auf 100 6 G. (oder 3 5 5 8 Kaiſerliche Dücaten 53 auf 100 7 G. (oder 8 3 Wiener Banknoten in öſterreichWährung 93 G. Ruſſ. Banknoten per 90 R. 80 G. Diverſe attsl r 1 u. 5 Le G. do. A 10 99 G. Ausland. Banknoten für wel
che Hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 182 G. London per Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 26 G., 3 Monate 6. 24 G.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 190

e e e Telegraphiſche Depeſche.

Gaſtein, d. 14. Aug. Soeben Abends 7 Uhr iſt Hr. v. Beuſt
hier eingeiroffen. Graf Blome reiſt morgen früh, der König am 19.

Hall
der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Börſen Verſammlung in Halle
am 15. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Couttage.
Aug. ab. Eine Verſtändigung iſt eingetreten. Weizen: 170

Roggen 165—
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14. bis 15.
Hr. Fabrik Dir. Melchior a. Stettin.Stadt Zürich

Elhing. Hr. Stud. v. Zilkowsky a. Wien.
burg Hr. Fabrik. Perſter a. Mannheim

Katz a. Berlin Gygas u. Höfer a. Magdeburg
Bielefeld.

Wollen Rüngg- eHannover. Hr. Buchhdlr. Seebach a. Altenburg.

Bingen, Huppfeld a. Weidenhauſen
Kaſt a. Berlin.

Gölnuer Löwe, Hr. Privatm. Wächter a.
mann a. Cheinitz, Schoch a. Leipzig
Nordhauſen Boyerdörfer a. Bremen,

St c Eile an en rgge
a. Hamburg Schmidt a. Magdeburg
König a. Rüdesheim.

Rez ges HIö
land.

Zengerle a.

Barnewitz.
Danzig Grefenſtein a. Danzig.
Stöckert a. Brandenburg.
Städewitz.

Hr. Oekvn. Schröder a. Naumburg.

Hr. Jngen. v. Pachſtein a. Magde
Die Hrn. Kaufl. Eramer a. Köln,

Thalfeld a. Leipzig Träger g.

Hr. Superint. Bauerfeind a. Lützen
Hr. Cand. theol. Müller a.

Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Lehmann a. Döbeln, Eckert a.
Kramer a. Arkanſas Schröder a. Dresden,

Naumburg. Die Hrru. Kaufl. Hof
Heine u. Demmler a. Berlin Braun a.

DQuack a. Rheydt.
Die Hrrn. Kaufl. Heiſer m. Fam. a. Schweidnitz, Philipp

Hr. Rent. Baron v. Brinitſch m. Fam. u. Dienerſch. a. Cur
Hr. Ober Reg Rath Schafrinsky m. Dienerſch. a. Marienwerder.

Prof. Graff a. Klagenfurth. Hr. Maler Krone a. Berlin.
Die Hrrn. Lehrer Haniſch a.

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Naßler m. Tochter a. Mainz

Gerſte:
felne Qualität weſenttt

Auguſt.
Hr. Apoth. Berendt a,

Hr. Baumſtr. Moll g.

Wau: 2
Oelſagaten: Rap

bez., Dotter

Mainz, Kullmann a.

Spirltus: Kart
Rübsk: ſtiller

Lügde Marwitz a. Berlin,
Rohzucker: feing

Hr bez.Hr. Paſtor Bach g.

Sommergut a. Magdeburg,
Hr. Penzler a.

diesjährige 140 32 31

58 60 bez. neuer 54— 58 bez.168 47 48. ebez. neuer bis 50 bez.
bez. 150 36 bech höher.

Hafer: 100 26 bez.
Erbſen: Koch 60 bez.
Linſen, kleine 90 96
Kümmel: 10-10Fenchel: 10 e
Ants: geſucht 14——15 bez.

bez.

b
bez. große 104 109 110 be

ez.

9 102--4 bez. WinterRübſen 96 98
80--82 bez.

Stärke: 6 geboten G bez.
offel, loco 15 bez. Rüben ohne Handel

bei unveränderten Preiſen.
Solaröl: feſte Preiſe, ſehr gefragt.

elb 6000 Etr. 11 bez. Nachprodukt 10

Rübenſyrup: 30—32 bez.
Heu: 1 2 bez.Langſtroh: ſehr geſucht und ohne alles Angebot.
Maſchinenſtroh: 9 bez.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Auguſt. Morgens 6. Uhr. Nachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. der Börſe. Weizen 2

Luftdruck

5 g S Halle den 15. Aug uſt.Dunſtdruck. 5,90 Par. L. 6,30 Par. L. 5,80 Par. L. 6,00 Par. L. hl ren perten
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 67 pCt. 81 pCt. 78 pCt. 170 Roggen alter 4727

18,6 G. Rm. 16,1 G. Rm.14,5 G. Rm.

Beſchluß
Der über das

arbeiterss W. Kitſcher eröffnete kaufmänni
ſche Konkurs iſt durch Vertheilung beendet. Der
Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuld-
bar erachtet.

Halle a/S. am 4. Auguſt 1865.
Königliches Kreisgericht.

Kammergutsverpachtung.
Das I Stunde von Weimar entfernte

Kammergut Heichelheim wird am 1. Juli
1866. pachtledtg und ſoll von da auf fernere
zwölf r verpachtet werden. Zu dieſem
Ende iſt für
Montag den zweiten (2.) Oetober d. J.
Termin anberaumt worden und es werden Pacht
luſtige geladen ſich am genannten Tage Vor
mittags neun Uhr auf unſerer Kanzlei
einzufinden und nach erfolgter Legitimation das
Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Kammergut 136 Weimariſche
Acker oder eiwa 187 Preußiſche Mor
gen, nämlich 383*, Acker Artland, 38, Acker
Wieſe und 14 Acker Gärten

Die Pachtbedingungen können drei Wochen
vor dem Verpachtungstermine auf unſerer Kanzlei
eingeſehen werden.
Weimar, den ſ2. Auguſt 1865.
Großherzogl. S. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Thon.

Edictalladung.
Die verehelichte Chriſtiane Dorothea

Henriette Leßner geborne Forkel hier
hat von ihrem Vater, dem Landwirth Georg
Wilhelm Forkel weiland hier, die unter
beſchriebenen Grundſtücke ererbt und um gericht
liche Zuſchreibung derſelben gebeten, ohne das
Eigenthum des Erblaſſers daran durch Vor
legung der Erwerbsurkunden vollſtändig nach
weiſen zu können da nur die ungetheilte Hälfte
derſelben ihm gerichtlich übereignet worden iſt.

Es hat deshalb die genannte Erblaſſerin Er
laß von Edickalien beantragt.

Demgemäß werden alle diejenigen, welche an
der ungeiheilten Hälfte der unter A. beſchriebe

33999 Par. 333,17 Par. L 33340 Par. L 333,52 Par

15,1 G. Nm.

Vermögen des hieſigen Gold

h

nen Realitäten irgend welche Anſprüche erh
zu können glauben, hiermit aufgefordert, dieſel
ben in dem dazu auf

den 20. Hetbr. d. J.
anberaumten Edictaltermine vor unterzeichneter
Gerichtsbehörde anzumelden, widrigenfalls ſie

Halle, den 15. Auguſt.

7 6 bis 2 153 bis 2 S 6 Gerſte T 10Hafer I 2 6 Heu pro Centner 12

33 pro Bo. 140

Marktberichte.
Getretdepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

Roggen I 29
bis I 15 MDie Polizeiverwaltung.

(Privatbericht.) Getreide ſtill bei kleinem Geſchäft be
arkte: Weizen alter 58 61 neuer 55 57 pro Vo.

neuer 49 50 pro Bo. 168 Gerſte 32
26 pro Bo. 100 e.

e e

S

Hafer 2

uze, ſtößt auf den ſchma
len Wieſenweg,

Acker im Söttling ebendaſelbſt, neben
Horndreher Laube;

Sommerfeld:
s Acker im Ramſack auswärts Georg Meh

mel,derſelben verluſtig gehen und die Zuſchreibung
der sub A. ſpezifizirten Grundſtücke antragsge
mäß erfolgen wird.

Schlotheim, den 5. Aug. 1865.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſttzamts

Commiſſion.
A. Wißmann.

A.
Grundſtücksbeſ chreibung.

Ein Wohnhaus mit Zubehör an der Schul
gaſſe neben dem Metzger Bierwirth, ſchoſſet
dem Raihe 3

II

Ein Viertel der Hufe Land, ſchoſſet dem Ra
the 21. 7 und liegt wie folgt

Winterfeld:
1 Acker beim Dornrain heimwärts Conrad

Krauſe,
1 Acker im Mehrſtedter Felde auf dem Win

debache, das Rittergut aus Schüßler
heimwärts;

Sommerfeld:
1 Acker bei der Teichmühle neben dem Klo

ſterlande,
P Acker am Urbacher Wege neben dem Rit

tergute,
1 Acker am Hattenberge neben dem Schaaf-
meiſter Trappe,

Acker oben auf dem Hattenberge im Quer
ſchlage neben Georg Mehmel;

Brache:
Acker vor der Mehlergaſſe, ſtößt auf den

Raſen neben Kühn's Erben,
1 Acker daſelbſt neben dem Rittergute aus

wärts,
1 Acker an der Volkenreder Höhle neben

Bierwirth,1 Acker auf dem Mühlhäuſer Berge neben
dem Böttcher Karl Mehmel auswärts,

10 Acker Sa.
III.

Eine Achtel Hufe Land, und liegt wie folgt

Acker ebendaſelbſt neben Heſſes Erben
und demſelben

Brachfeld:
Acker oben im Schaafthal bei der Hege

Seilen neben demſelben,
Acker bei der alten Windmühle neben

demſelben,
Acker bei der Herrengutsmühle am Dache

heimwärts Hr. Riemann, auswärts wie
der Georg Mehmel,

3 Acker Ja
IV.

Fünf und Acker aus einer zerſchlagenen
Vufe Landes und liegen wie folgt

Winterfeld:
2 Acker beim Mehrſtborn, ſtößt auf den Win

dehach neben dem Richter Schuchardt
auswärts

Sommerfeld:
1 Strick Acker auf dem Hattenberge neben

dem Miterben heimwärts, und Gabriel
Mehmel's Erben auswärts,

1 Strick Acker daſelbſt neben Johann Rei
che l und den Miterben,

Brachfeld:
Acker hinter der Teichmühle heimwärts Hr.

Kallmeyer,
Acker an der Trappenwart neben dem Klo

ſterlande, welches von oben darauf ſtößt,

5 Acker da.
W

Acker einzeln Land und liegt auf dem
Galgenberge neben Förſler Jrmiſch.

Backhaus Verkauf.
Mit dem Verkaufe eines Backhauſes mit noch

einem Wohnhauſe, Hof, Stallung, Garten und
einem Ackerplan von ea. 2 Morgen, bin ich ſpe
ziell beauftragt Kaufluſtige bitte ich deshalb
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Die Bäckerei iſt gut und lohnend.
Alsleben a/S, den 30. Juli 1865.

Hartmann,Winterfeld: Auctiongtor.



Angermann Benemanm,
Civil Jngemeure in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 9,

neben dem Königl. Kreisgericht,
empfehlen ſich zur Anfertigung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen zu ganzen Fa
brik und Feuerungs-Anlagen, auch von einzelnen Maſchinen und Apparaten

für techniſche Zwecke vermitteln oder übernehmen unter Garantie die Lieferung von
Maſchinen, Dampfkeſſeln und dergl.; übernehmen ferner die Leitung des Baues und
Jnbetriebſetzung induſtrieller Anlagen, als: Mühlen jeder Art und Größe, Brenne-
reien, Brauereien, Zuckerfabriken, Stärkefabriken, Theerſchwelereien,
Paraffin- und Minerals!fabriken, Pumpenanlagen, Dampf- und Waſſer-
leitungen, Dampf- und Waſſerheizungen, Transmiſſionen c. c. und empfehlen
ſich zu techniſchen Gutachten und Taxen gegen billiges Honodrar.

Bei mir erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen zu haben
Zweiter offener Brief an den Biſchof von Paderborn, Herrn Br. Conr. Martin

mit Widerlegung der geſalzenen Briefe des Herrn Br. Gröne von dem
evangeliſchen Pfarrer K. G. Träber. 80 Format. 7 Bogen broſch. Preis 15

R.ippers'sche Buch-, Kungt- u. Dusikalienhandlung

C leerenalle a. d. S. aller Markt 3.

Schöne neue Cabinet Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranco
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Aloe Gsterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolstadt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Central Büreau
kür

Wir empfehlen dieſes als beſondere Branche unſeres Geſchäftes im
Jahre 1855 errichtete Jnſtitut zur Vermittlung von Anzeigen

In s e r a t e aller Art, und ſind im Stande, die kleinen wie die größten Auf
i tkräge ſchnell und exact auszuführen, bei größeren Aufträgen eniſprechenin

deutsehe u, ausländisehe der Rabatt.

Zeitung en,
Zeitungs-Catalog nebſt Jnſertionstarif für jede

Zeitung: 12 kr. oder 3 Sgr. franco gegen franco.
Jaeger'ſche Buch, Papier und Landkarten Handlung.

Domplatz Nr. 8 Frankfurt am Main.

Meubles- Magazin Verkauf.
In einer freundlichen gewerbthätigen Stadt

der Provinz Sachſen ſteht ein ſeit langen Jah
ren im beſten Rufe ſtehendes, ſich einer ſoliden
Kundſchaft erfreuendes Meubles Magazin
mit ſämmilichen Tiſchler Wertz ugen unter den
günſtigſten Bedingungen ver änderungshalber zu
verkaufen näheren Nachweis ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein großes Haus in der Nähe des
Marktes, mit Seiten- und Hintergebäuden,
großem Hof und Torſplatz, an 1000 Miethe
tragend, ſoll Familienverhältniſſe halber für einen

ſoliden Preis mit 3 bis 5000 Anzahlung
verkauft werden durch J. G. Fiedler in
Halle a/S.

„Commis- Geſuch.“
Ein gewandter Verkäufer (Materialiſt), der

von ſeinen Prinzipalen gut empfohlen und in
der Buchführung nicht unerfahren iſt, findet p.
1. Septbr. eine Stelle.

Perſönliche Vorſtellung oder Photographie iſt
nothwendig. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zig.

Ein junger Mann gebildeter Eltern, verſehen
mit erforderlichen Vorkenntniſſen, ſucht eine
Stelle als Lehrling.

Offerten abzugeben bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Landgut in der Nähe von Leipzig, mit
ſehr ſchönen Gebäuden, wobei 52 ſächſiſche Acker
oder 195 M. Morgen Land, beſte Bodenklaſſe,
iſt mit vollſt. lebenden und todten Jnventar und
Ernte ſofort preiswerth zu verkaufen. Näheres
durch C. Th. Eſche in Dürrenberg.

Ein Gaſthof auf dem Lande mit 50 Morgen
Feld, guten Gebäuden, vollſt. Jnventar u. Ernte
billig zu verkaufen durch

C. Th. Eſche in Oürrenberg.

Mit einem Transport
Ardenniſcher und Däni
ſcher 5 und 6 jähriger
Spannpferde ſind in Kaul

Mente's Mötel eingetroffen
Bär S Sommerfeld.

(2 Paar große Kutſchpferde ſind mit dabei.)

Stalldünger zu verkaufen im Gaſt
hof z. ſchwarzen Bär.

Offene Stellen für: 3 ſelbſtſt. Landwirth
ſchafterinnen mit 70, 80 u. 100 jährlichem
Gehalt, und 1 Kochmamſell mit 60 1 Kö
chinn mit 50 j. Gehalt 1 herrſchaftl. Die
ner, 2 Kellner u. 3 Kellnerburſchen bei

Fr. Binneweiß, Bariüßerſtr. 16.
Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit

beim Zimmermeiſter C. Traue.
Holleben, den 15. Auguſt 1865.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches

die Landwirthſchaft prakliſch erlernt hat und in
der feinen Küche erfahren iſt, ſucht zum T oder
15. October eine Stelle. Dieſelbe kann über
ihre Befähigung die beſten Zeugniſſe aufweiſen.
Gef. Offerten an W. Hellermann, Orgel
bauer in Querfurt

Für Zuckerfabriken.
Ein Mann in geſetzten Jahten, welcher ge

genwärtig noch in einer Zuckerfabrik thätig und
allen Anforderungen in dieſem Fache gewachſen
iſt, ſucht, geſtützt auf empfehlende Zeugniſſe
ſeiner früheren und jetzigen Herren Prinzipale,
ein anderweitiges Engagement, ſei es als tech
niſcher Leiter oder Siedemeiſter. Reflektan-
ten werden gebeten, etwanige Offerten unter
G. K. Nr. 56 an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. gefälligſt niederlegen zu wollen.

Freitag den 18. Auguſt Nachmittag 2 Uhr
ſoll die an der Zuckerfabrik Teutſchenthal
belegene Grummet- und Kleenutzung an DOit
und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden.

Geſellen- Geſuch!
Ein Küurſchnergeſelle, welcher gu

ter Galanterie- und Mutßenarbeiter iſt, findet
bei ſehr gutem Lohn (NB. Viel Feierabendver
dienſt!) dauernde Arbeit bei

A. C. Dreßler jun. in Eisleben.
Ein nicht zu junges Mädchen, welches

waſchen, plätten und nähen kann, ſucht den 1.
Septbr. eine Stelle als Stubenmädchen. Adreſ
ſen bittet man unter N. N. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Geſucht wird zum 1. October zur Stütze
der Hausfrau ein anſtändiges junges Mädchen
von auswärts, die im Nähen und Plätten
erfahren, und ſich auch häuslicher Arbeit mit
unterzieht. Adreſſen N. N. bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ich werde vom 15. dieses Monats ab bis
Anfang September von Halle abwesenod sein
und meine Rückkehr durch dieses Blatt be-
kannt machen.

Herr Dr. Täuffert (Leipzigerstr Nr. 108,
Sprechstünde: Morgens bis 10 Uhr Nachmit-
tags von 2—3) wird die Güte haben mich
Während dieser Zeit zu vertreten.

Halle, den 12. Aug. 1865.
Wolkk mann

Looszum Ausbau der Kölner Domthürme.
üſter Hauptgewinn 100,000 Thaler.
Ziehung am 4. September dieſes Jahres, zu
einem Thaler das Stück, ſowie zur Grün-
dung eines Krankenhauſes für arme
Deutſche in Paris. Iſter Hauptge-
winn ein Flügel von Erard, 7 Octa
ven, von PaliſanderHolz, 4000 Franes
Werth. Ziehung im Laufe dieſes Jahres. Das
Stück nur acht Silbergroſchen noch zu haben
bei dem General Agenten
D. Löwwenwarter in Köln a/Nhein.

Glanz nene
Er Gratulationskarten
mit Vorrichtung
überraſchender Weiſe den Empfänger in den Be
ſitz einer Photographie ſetzen kann.

Gedichte u. Karten
ſcherzhaften und ernſten Jnhalts

empfing ich ebenfalls neue zu recht billigen Preiſen.

Gr. Ulrichsstr. 4(2. O. B. Rttter
C ber-Vitriol mens Voigt.

Eine friſchmilchende Zugkuh verkauft Oppin Nr. 7. J
35 Stück Hammel und Schaafe ſtehen bei

W. Reißner in Wanzleben am See
zum Verkauf.

Ein Pferd für keichtes
Fuhrwerk verkauft

Franckenſtraße Nr.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Braſchwitz Nr. 7.

z Dampſdreſch-
maſchine werden Aufträoe geſucht

und können ſofort ausgeführt wer-
den. Gef. Adreſſen an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. unter A. B. abzugeben.

Ganz friſche Salzbutter, à
empfiehlt E. L. Helm Steinſtraße.

Eine Sommerwohnung für eine Familie oder
auch einzelne Perſonen iſt zu vermiethen auf
dem Weinberge bei Schröter

Aſeleben?
Zu Sonntag den 20. Auguſt ladet zum

Scheiben und Flatterſchießen,
ſowie zum Concert der Eisleber Berg
hautboiſten und Tanzvergnügen ganz
ergebenſt ein Aungeist Coccejrs.

Spbren.
Sonntag den 20. Auguſt ladet zum

Erndtefeſt und Ball freundlichſt ein
Guſtav Friedrich.

Fünf Thaler Belohnung
Dicht hinter Paſſendorf verlor ein armer

Dreſcher ſein ganzes Geld beſtehend aus einem
10Thlr., einem 5 Thlr. und drei 1Thlr.Schei
nen. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbiges
gegen obige Belohnung abzugeben in Halle,
Strohhof, Kellnerg. Nr. 1, oder an den Hand
arbeiter e Baracle in Paſſendorf.

Ein ſchwarz und gelbgefteckter Hund iſt mir
zugelaufen und kann gegen die entſtandenen Ko
ſten in Empfang genommen werden beim
Schneidermeiſter Auguſt Sachſe in Dornitz.

durch welche man in höchſt

e

5 A.

2 m à
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